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10. Jahrgang. Nr. 1. 3. Januar 1924.

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schulvereinigungen der Schweiz

Der „Pädagogischen Blätter" 31. Jahrgang
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I. Troxler, Prof., Luzern, Villenstr. 14, Telephon 21.KK
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Zum 1 0. I ahrg ang!
Heute tritt die „Schweizer-Schule"

ihren 10. Jahrgang an: 21 Jahre lang hatten
ihr vorher die „Pädagogischen Blätter" den Weg
bereitet. Bei Vertretern aller Schulstufen fand sie

Anklang und Eingang; sie besitzt ständige Mitar-
beiter in den Kreisen der Volks-, Mittel- und Hoch-
schule: Welt- und Ordensklerus und Laienwelt
wetteifern, der einzigen kathol. Schul-
zeitungderdeutschenSchweiz ihre Dien-
sie zu leihen.

Es hat einmal eine Zeit gegeben, wo k atho -

lische Schule der Schweiz und Schwei °

zerschule eins und dasselbe waren. Die
„Schweizer-Schule" steht auch heute noch auf den

soliden Grundlagen der altchristlichen Schulkultur
und freut sich, ein solches Fundament zu besitzen.

Mehr als je ringt sich heute wieder der Gedanke

durch, daß wahre Erziehung der Jugend und Kul-
tur der Völker nur möglich ist auf dem Fel -
sengrunde Petri. Der Schrei nach höhern

Zielen durchdringt gerade heute jene Schichten, die

jahrzehntelang in dm Irrgängen des Rationalis-
mus nach dem Glücke gesucht und getastet haben,

ohne ihre Befriedigung zu finden. Da gibt es nur
einen Ausweg, eine Rettung, die Rückkehr zu

Gott, wie uns der Völkerapostel lehrt: „Ich be u-
ge meine Knie vor dem Herrn Jesu
E h risti, von dem alle Vaterschaft im Himmel und

auf Erden ihren Ramm hat, daß er euch nach dem

Reichtum seiner Herrlichkeit verleihen wolle, mit

Kraft gestärkt zu werden durch seinen Geist am

i n n e r n M e n s chen: auf daß Christus durch dm
Glauben in euern Herzen wohne und

ihr in der Liebe fe st gewurzelt und be-
gründet seiet: damit ihr vermöget, mit allen
Heiligen inne zu werden, welches Breite und Länge
und Höhe und Tiefe sei, und auch die Liebe
Christi zu erkennen, die alles Wissen
überragt, damit ihr bis zur ganzen Fülle Got-
tes erfüllet werdet. (Eph. 3, 14—19.)

Unsere ganze Erzieherarbeit, gleich welche Stu-
fe, gleich welches Fach uns als Wirkungsfeld zu-
geteilt sei, besteht also darin, die Menschen anzu-
leiten und anzuspornen, „die Liebe Christi zu er-
kennen, die alles Wissen überragt," also ganze
Menschen zu erziehen. „Die ganze menschliche Na-
tur verlangt religiös zu sein, und das Religiössein
durchdringt alle Kräfte der Menschen, von den

höchsten bis zu den niedrigsten, erhebt sie und ord-
net sie hin bis auf das eigentliche Ziel und schasst

in der harmonischen Vollendung al-
ler Menschen den ganzen Menschen." (p-
H. Wilms, „Religion und Welt".)

Hat die „Schweizer-Schule" je ein anderes Ziel
verfolgt als dieses? Man frage die bisherigen
Jahrgänge! Sie werden Antwort geben.

Was liegt an uns, die wir uns katholische
Erzieher nennen? Wir müssen mit allen er-
laubten Mitteln danach streben, daß überall und

allezeit katholische Erzieherarbeit ge-
leistet wird. Das sei unsere Losung im kommenden

Jahre! I. T.

Lehrerinnen, Lehrer, Geistliche, Schulmänner und Schulf eunde:
Verbreitet die „Schweizer-Schule"! - Jeder gewinne noch einen Abonnenten!
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